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Neueste Drahtmeldungen.
Eine Verzögerung im Inkrafttreten

des Fxiedensvertraqes.
inr . Bern . 18. Oft . (Trahiberichl ) Wie die Genfer „Euffft"

eai  Poris meldet, verlautet l» dortig-',, diplomatsich:» Krcjlen, dcß
der Friedensvertrag infolge D ä » in i g 11  i t der in Betracht fern*
«enden Parteien nicht vor 11 Loge»  in Ärrst treten werde.

Petersburg und Kronstadt gefallen?
(Eigener Berliner Drahtdien » de» Wiesbadener Tagblatts .,

Sr . Rotterdam , 18. Ott . Wie der . Times " aus Riga
«-richtet wird , berichtet der Stab der Nordw - starmee . daß. i n

en Straßen von Petersburg Kämpfe toben
mz . London , 18. Olt . (Drahtb - . icht.) ..Daily Expreß'

meldet aus Helsinnfors : Kronstadt  hat sich »ack einer
sölsckießnnp durch die britische Flotte ergeben . Gerüchtweise
t-rrlciiiot , daß Judenitsch  am Mittwochabend l n
Petersburg einmarschiert  ist.
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Sie Derantwortllchkeitsfrage in Bulgarlen.
(6 -geltet Berliner Drahtdienft de» Wiesbadener Tagbtatt, >

8e Wien , 18. Okt . Nach einer Meldung der „Mittags,
jrft " ans Sofia bat die bnl,xarische Baue » Partei beschloüen.
der Cobranje vorzuschlagen , den ehemaligen Zaren F e r.
dinand  und de» ehemaligen Mimsteepräsioenten Rados-
lawew und Malinow  vor einen Staatsgerichts.
Hof  zu stellen . Die bulgarische Regierung soll Deutsch ' and
»m Auslieferung des ehemaligen Zaren ersuchen . Weiter
schlägt die Partei vor , die Güter des Zaren zu kousisziecen.

Die Sclbstandigkeltsbestrebungen der Slowaken.
lEiaener Berliner T-iobtbienst des Wiesbadener Tegblatts .)

8e . Bofrl , 18. Okt Das Aktionskomitee für eine unih.
hängiae Slowakei hat der Pariser Friedenskonferenz eine
Denkschrift ül -erreickt . in der die Loslösung  der Slowakei
don Tschechen und die vö ' lige Autonomie  gefordert
Mied Sine Vereinigung beider Länder wäre die Quelle
dauernder Zwistigkeiten . die sich über ganz Europa erstrecken
bürden . Es wird eine Bc - lksobstimmung  unter dem
kckmhe der Ententctruppen verlangt . Nach der „Ageuce
Cent .ale " dauern die Unruhen  in der Slowakei an.

Wohnrecht der Deutschen in China.
mz.  Kanton . 18. C !t. (Drahtbericht . Rcnter .s Der Senat

bat das Recht derDeutschen . in Südchina zu
wohnen  und Handel zu treiben , wiedechergrstell ' .

Folgenschwere Handgranaten -Exvlosion.
mz . Berlin , 18. Cf «. (Drahtbericht . ) Auf einem

Militär au to,  das AblösungSmannsclwsten von Blankwitz
nach Cborlnttenburg bringen sollte, explodierte gestern aus der
Straße in Steglitz auf bis jetzt unaüfgeklä .' te Weife eine
Handgranate . Durch dre Explosion wurden vier Sol-
baten getötet,  ein Soldat schwer und eine vorubec-
-chcndc Zivilperson leicht ve lebt.

Die Streiklage in Berlin.
rnz . Berlin , 18. Okt . Am Freitagabend fand eine ein.

ftündige Besprechung  zwischen dem ReichSwehim,n,ster
tltoske  einerseits und Vertrete . « der Füiiszehncrkamr ..t „ i»n
und der Gcwcrkschaftskommisiion andererseits wegen des
Erlasses vom 17. Oktober statt . Nrch läng .-cer Aussprache,
wo an sich alle Delegierten der beiden Körperschaften be>
teiligten . wurde vom Reichswehrminister folgende Erklärung
algogoden : . Ick erkläre , sobald die Maschinisten und Heizer
tie Arbeit in den lebensnotwendigen Betrieben wieder aus-
itelimen , fällt meine Verfügung v»m heutigen Tage fort . Za
gleicher Zeit wird die Nothilfe zurückgezogen ."

mz.  Be lin , 17. Okt. Nach der ..Voff. Ztg." wurde von der
Arbeiterschaft der Fernkraftwerke bei B ' ttecseld , die einen
großen Teil Berlins mit Strom versorgen , die Fern¬
leitung nach Berlin gesverrt.  Infolge dieser Ab-
schneidnrg der Stromzufnhr wurden in Berlin Ein¬
schränkungen bei der Stromentnahme angenrdnet.

mz  Berlin , 17. Okt. Die städtischen Arbeiter
erklä ten sich bereit , die Arbeit noch im Sans .- des heutigen
Tages wieder aufzunehmcn . Ebenso werden d>e städti¬
schen Bnreaiihilfskräfte ihre Tätigkeit votausstchtlich .morgen
lvieder beginnen.

Beilegung des MetaNarbetterstretts.
mz  Berlin , 18. Okt. (Drabtbericht .) Der Streik in der

Metallindustrie ist bei ge legt.  Die in der Sitzung vom
16 Oku .ber im Reichsarbeitsministerium unter dem Vorsitz
des Gebrimrats Sihler ausgestellten Verba,idlungsgrund-
lagen wurden von dem Verband der Metullind litnellen und
dem Metallarbeiterverband inne .halb der gestellten Frist
angenommen.

Der Völkerbund.
mz . Amsterdam , 18 Okt. Einer Meldung der „Tribüne"«miitiuuui , -u —. . . - > - - - — - -

zufolge ist die englisch« Presse der Anstcht. oatẑ der̂ Volker
ound zu»und zu spät geboren  wurde , daß ihn dft Welt au,en.
blicklich nicht wohlwollend aufnimmt und daß er infolge der
Verzögerung de Ratif ' kgtion des Friedensvcrtrages durch
die Bereinigten Staaten gefährdet  ist.

Ans dem titen Pa «kt.

S m. « mfttrt . m, IS. CIL Sn -Jl . ro »o . f ® „ n"
•US Paris . daß sich die Bereinigten Starten an dem luter.
Nationalen LustfahrtSabkommen nicht beteiligen werden . —

Demselben Blatt zufolge soller/wicktige Fragen im Rate der
Friedenskonferenz-  aufi einem toten Punkt  an-
gelangt sein . , .

mz . Washington , 18. Okl . (Reut ' r .) Der Senat verwarf
den Schanti ' ng  bet essenden Änderungsantrag zum Frie¬
denvertrag mit 55 gegen 35 Stimmen.

Danzig . — Albanien.
mz . Amsterdam , 18. Okt. Der „New Bork Herald " meldet

ans Paris , das; Frankreich Einwände erhebe , daß Danzig
allein von den Engländern  kontrolliert wird — Einer
..Tr,b '.ine "-Meldnr .g aus Paris zufolge erhebe die albanische
Dele .wlion Einsp uch gegen die Verleihung des Mandats
über Albanien an Italien

Republik Österreich.
Die Ratif 'zkerung des Friedensvertrans.

rnz Wien. 18. Okt. lTralüb -richt , Tie Nationalversammlung
beschlrß debotielo « die Rattjizieru .rg  des Slaatsver-
trages von St . Germarn.

Die neue Regierung.
vz . Wien. 1? Okt. IN uion -ilverl rnimlung .) Rach der Rati¬

fikation de« FriedcnsvL'Nragcr »berreickie» Slarlskanzler Renner
und das gesamte « obi„ctt b-'i Dem >I ! i ». Der wahrend der
Unterbrechung der Sitzu-ig sosi-rt eniberulene Hi -iptaiiSlchiiß nahm
die Dkiniilion des Kabinetts an und bcfvfaioB. den Abg. Renner
als S t a a t s k a n z l e r der N-itiaii -iIoerjammluiig vvrzuschlagen
und das von Renner vorgele,te Kabinen ,» ckzyti . ren . Rach Wie-
derausnahme der Sitzung wählte aie Nrtianalvcrsanimlnng dr?
neue Regierung.  Fn das neue K ibin -tt wurde an Stellendes
riirnckgetreteiien Präsidenten der So,l,liüer »n,skommi !lion Tr . Otto

~ zialih E l I e n b o g e a» Stell -: des BizepräsidentenBauer der Sozialist . . - „ . ^ ^ .
Seitz der Ehristlichsoziale 5»-lzel aewahlt . Aus dem bi -hengeu
Kabinett scheiden somit die Siaatss -krerZr Zchun>v :ier , Brattus uiid
Bauer sowie Uulerfiaal .sieltelar Flügel . Staat .' lcfretär Tr.
Renner  hielt sodann st-ine A » >r , 11 Sr e d e. worin er als
Pflicht der Regierung betonte, den im G»s:tz niSgesprachenen Bolks-
willen Achtung und Geltung gegen jederini »' , ru verlchassen. Tie
Regierung «rat ih" Amt ans Grund der zwischen de» beiden Par-
teien geschlosienen Bereinderung an . Es handle sich um ein
K o n, p r o m i 6, uni Staat und tst' lf aus der s n r cht b a r st e n
Krise  berausznsühren . Bi « drhrc scwn für das Land genug
gewesen. _ „

mz . Wien, 18. Okt. (Trihtbericht ) St rutssekretar Renner
führte in der Rationalverfanniiliing weiter ins . In meser Arbeits-
gemeiiischast liegt leine Auf-wieruni und kein Verrat von Prin¬
zipien. sondern die stolze Tatfache der S e l b ft ->b e r w i n d u n g.
Die Veriissent' ichun.1 eines »mfaiie.rei 'nen Ko .ilitionspro-
granims  haben Iich die Parteien 'elbi! ooebeh nten . Im Mittel¬
punkt des ArbeitSprogramms der sinauzirllr und damit der
wirtschastlicke Lsiedkrousbou nnlereS L-niaes . Trotz »nieres er.
höhten Bedürsni 'se dnrscii wir nicht >, e r z w e i s e l n. denn an
sich gesehen, ist unser Volk nicht bililo-s. Das herrliche Stück Erde,
das wir bewohnen, das bcgibte »na lebenskräftige Volk, das wir
vertreten , uiid unsere bevor mate Lage ,m Lerkehrsivstem Mittel,
und Siidenropa sind oie Bürgen unierrr Liederbelebuna . Darin
weiden wir nicht allein sein Tie hoben Mächte Halen sich um uns
bemühl und wir sind ihrer Hilft gewärtig. Mit Nachbarvölkern
haben wir Frieden geschlossen und darum müssen die Veekehrsein-
schränkiiiigcn z:vif.h->n diesen »nd »tu ii.ch allmählich abbaurn . End-
Iich wird, sich die Welt, die heute noch ins den Fugen ist. hosient-
sich bald wieder einrente»  Wir nurchtchrrNrn setzt den
tiefsten Punkt  unseres " eben!. Bor uns siegt eine hatte
Arbeit , aber sie fiihn un« berouj aus der Erniedrigung . Wagen
wir , zu hoffen, nnd wir werden .sie Nrrfi haben , zu wagen. (Leb-
hasfer Beifall .! Das Haus -»ihm schließlich das Gefctz. de» , die
Adänderiing des Gesetzes »der das deiitf-ch-österreichische CtaatS-
bürgerrechi nnd über die zeit weift Unzulalsigleil von Aus>rahmen in
den Heinialsverband , an.

Czernins Erinnerungen.
T>z.  Berlin » 17. Okt. Die „Voff. Ztg ." beginnt am

18. £ ftofier mit der Veröffentlichung der Erinnerungen
Czernins.  die demnächst im Verlag Ullstein u . Cie . in
Buck'form erscheinen werden . Die erste Beröffentliclning ist
ein Eliarnkterbild des ermordeten Erzherzogs -Thronfolgers,
dem Czernin besonders nahe stand.

Die Rumänen in Ungarn.
mz.  Paris , 18. Okt. Der Oberste Rat erhielt ein Tele¬

gramm der interalliierten Militärkommiffion in Budapest,
in dem mit Nachdruck gefordert wird , daff die Rumänen ge-
zwuvgen werden sollen . Ungarn sofort zu räumen.
Der Rat beschloß, daß der Mission Genugtuung  gegeben
werden müsse. Georg « Clark reiste gestern abend nach
Budapest ab.

Dle deutsch-polnischrn Verhandlungen.
vz . Berlin , 17. Okt . Die Verhandlungen zwischen

Deutschland und Polen , die unterbroche » waren , aber wieder
oufgciirnlmen sind, betreffe » u. a . die Lage der Be¬
völkerung  in den abzutretenden Gebieten . Wie die
„T . Allg Ztg ." von zuständiger Seite hö t , nehmen diese im
oanjen einen befriedigenden Verlauf.  Die Polen
werden , wie cs scheint, die Bestimmungen des Friedensver-
t'rages über die Liquidierung  des Vermögens nicht
r - xntrriich auslegen . Wenn es zu einer Liauidierung über-
baupt kommt , wird sie nickt sofort eint eien , sondern es wird
eine bestimmte Frist gelassen werden . Die Bemühungen der
Reicksiegierung gelwn darauf hinaus , daß Polen überhaupt
auf den Liquidatioiispuriigraphen verzichtet . Inwieweit
Polen diesem Wunsck « entsprechen wird , läßt sich zurzeit
nickt sanen Jedenfalls liegt nickt d -- r g e r i n g st e G r u nd
für ein fluchtartiges Verlassen  ver abzutretcn-
den Geticte vor . D . sonders Lehrer und Beamte habe » die
Pslickt . mit gutem Beispiel voranziigehe ». W -e sthädlick das_ 1_* m..”. An Cnfl mtr otn ^ •lihii'f bCH$!&•wirken würde , soll nur ein Beljpicl zeigen:
wackungen soll fiir st 10 deutsche Kinoer eines bestimmten
ÜSezirkeS eine deutsche Schule errichtet werden . Wenn

Familien das Land verließen , würde diese Zahl nicht mchrl
erreicht und die deutschen Kinder kämen in polnische Scqulen.
Es sind besondere Vergünstig  u n gen  für dieienigen
vorgesehen , die zu einer amtliclzen Betätigung in den abzn-
tretendcn Gebieten berufen sind.

mz . Berlin , 18. Okt . Wie aus Warschau berichtet w,rtz,
verhalten sick die polnischen Behörden in der Frage der Be¬
freiung  der bei den polnischen Grenzkämpfen von den
Bolen gefangenen Deutschen sehr entgege  n k o mm  e n d.
Diele Gefangenen wurden bereits dem französischen General
Tuponr ube geben , der ihre Heimsendung veranlaßen wird,

Die Nationalversammlung.
in/ . Berlin . 17 Oktober.

Aus der Tagesordnung siehen zunächst A n s r u ! r..
Atz«. Dr . Mnoim (D. Natt .) ftagt ,n . wie viele Steuer-

aelder  bisher durch den W r , b e b i e » st oer deutschen
Republik  verausgübl worde» sind — R .'gierunnsseitig wird^ er¬
widert, dotz die Zentrale s»r He-.i- .» "' -' »,, Auskiacuno und Ver-

die Zentrale n-chls zu tun . Zun , Einschreiten gegen irgendwelche
Beamte lieg» keine Beranlaf ' iinz cor „ .. , , .

Abg. Riedmiller iSaz .» waat .,» wcgm "er R n ckk e .,r mög¬
lich k e i t in der  Schwei;  anlä -siger Wehrps >'.cht'.r,er. — Regie,
runasscitig wird erwitrrt , dig ein keil oieser L.-rte bereits zllruck-
gckehrt ist. Die Schweiz hat all, .-mein die »lrliuhnis zur Rückkehr
nrch nickst erteilt , wegen der Wohnungsnot in der Schweiz

Abg. Astor fZentr .) wünscht E n t s ck, ä digu na  d e r L anL-
gemeinden  für ihre Mehrausqabnt durch tie .-Zwangswirtschaft.
— Rcgierringsseitig wird dies ils nicht ' ngä 'i.stg bezeichnet.

Aus «ine Anfrage des Abg. Behrens >D. Rtl .) betreffs 'Boren*
Haltung von Depulaibe ; liü en -, » , L an  s , r e »l er  wird
regierungsseitig .;eantwortet , d?tz eine rolllze ,yrelzav2 der NaLurar-
bezüqe nicht .ingcrngig sei. . . mi .

Aus eine Anjroge der Abg. Fr . Psnl , iSoz .) wegen Lollhe-
setzung der privaten Vorschulen rrird erklärt , daß es noch nicht mog-
lick gewesen sei. in der kurzen Zeit üverall die Bcsiimmunae»
durchzusühren. Es jolai die ^ i'rt ' t'yttng der zweiten Beratung dej»
Haushalts des Ministeriums des Innern.

Abg Frau Iietz <U. S ->. Die Rebe des Ministers Kerb bedeutet
eine sckarse Kampianjige gegen „ n \ Ter IugmLwehlsahrtspslcge
der Regierung bringen wir dis größte Mißtrauen entgegen.

Abg Tr . Mumm ID. Rnl ., -oinmt ans die Ansrage der <rrau
Psüls zurück wegen der W i l I ' » Se r t l ä r u » g der Erzieher
bei der Teilnahme am Rettgionsu »»errick>t, , der Gegenstand des
Unterrichts ist. Nach dem Ilaren Worrliut der Bersassung kann
doch eine ausdrüstiirhe Erklärung ber E- ziehw nur hum verlangt
werden, wenn die Teiinahl -ie ' ni >l -.ligiv»su »terricht nicht gewünscht

" ^ ^Minister Dr . Koch: Wir alle wünlcken, daß der klare Wille
der Elter » seftgestelli nürd Die Zeitungsowbot «, von denen ge¬
sprochen würde, , sallcn unter den Belagern .,gsznstond . Arbeiter¬
rate , die sich an bic Stelle der Rkgiwung setzen wollm , müssen ver¬
schwinden. Meine Rede war keine « tmpje.nlaqe an die Arbeiter-

Minister Roske: In den Berlrner Krankenhäusern kann heut-
nicht operiert werden, weil d-e Genoffen der Frau Zirtz die Kraft¬
werke lahmlegen. fSärm . Zn -uie, Orcnungsrus an den Abg. Gcyer.s
Ich hoffe, die Krastwerke in >sia->g zu bringen , auch das in Biner-
ftld Wer weiier een Berfuch uia-bl , lebenswichtige Betriebe zu
stören, wird »nt Gcftngn .s bis zu einem I >dc oeftrost wrrb-n.
Außerdem werden die, die ' oiches vrriuchen , mit großer B e-
schleuniguna hinter Schlog « nd Riegel  gesetzt. Ich
werde Leben und Gesundheit ft vieler Tausende zu -chützen wissen.
(Lwrker Beisall. Lärm bei den U. S )

Alg . Frau Fietz tll . S .P An dem Metallarderterstrerk sind die
polizeisichrn Maßnahmen schuld. .

Minister Roste : Jeder Versuch, dieser Tage einen Umsturz in
Ihrem Sinne lzu den Unabhängigen : zu machen, wird entschlossene
Gegnerschasl sinden. Herr Henke wird das Loch ffndcn, wo er
fe-nie Haut in Sicherheit bringen wird . (Zürns des Abg. Henke, der
;>tr Ordnung gcrusen wird. , Ter von mir eingclcitcte Apparat de»
Rotbilsc versprick-i eine solche Leistling, daß der Berliner Bcvölke-
r-mg schwere Schäden in ihrer Existenz erspart bleiben dürsten.
fLebhasier Beisall, Lärm bei den , 11.2 )

Abg Dr . Geyer-Sachsen 01. S .): NoSkr nimmt die Hilfe der
Entente gegen die deutschen Arbeiter in Anspruch. (Gelächter.) Aus
seine fchamloseProvokationen gehe ,ch nicht un. (Ordnungsrus .)

Minister Roste : stiachdem Herr Geyer vom Leipziger Bürger¬
meister >00 000 M erpreßt  halte , verschwand er, sobald die
Truppen einrücken. (Lärm bei den U. S .>

Abg. Krüger (Soz.s: Die Arbeiterichast bat den Metallorbeiter-
streik als einen Lohnstreik aebilligt. Es sind aber dann andere
Sachen hineingetragen worden. Die Mehrbeit der Arbeiter ist mit
der Nothilse durchaus -inverstanden . -Beisall der der Mehrheit,
Lärm bei den U. S .)

Rack weiteren, teilweise sehr erregten Anseini .iderfttznngen der
Abgeordneten Frau Zieh (U. 2 .1, welche dem Abg. Krüger -PotSdam
Lügen vorwirst (OrLnnngsriii ). Kaukant .11. -2 .1, Krüger -PrtSda -n
-Soz.l, Hartmann,Berlin fDem ) und Henke (11. S .) schließt dieser
Tcil der Aussprache. Eine Reibe von Titel » des Haushalts wird
ohne erhebliche Debatte angenommen

Hierbei bemerkt Minist :r Koch, daß ein R e i chs a u s w a n-
derungsgesetz  vorbereit,t wird , das besonders auch dem
wucherischen  G e s chä s: ° a e i, 't entgegeiirreten solle, der sich
auch hier bereits bemerkbar mache

Abg Kuhnert (U. 2 1 begründet den Antraz Agnes (11. ©.) auf
Sozialisierung des Heilwesens.

Minister Koch: Die Fürsorge gegen Tuberkulose und andere
Krankheiten lieg! schon ur den Händen des Staates . Die llber-
nahme der Apotheftn aus P -sivath-inden ist im Kvmmunalisierungs-
gcsetz bereits vorgesehen. Ein besonderes Ministerium zu errichten,
empsiehlt sich nickt.

Der Antrag Agnes wird a b g e l e h n t. Der Rest des Haus-
Halts angenommen. Es folgt der-Haushalt des Reichsarbelts»
Ministeriums. ^

Abg. Dr . Hoch fSoz 1 berichtet über die Ansschnßverhandlim-
gen. — Fra » Dr . Luders (Dem.) wünsckt klare Bestimmungen über
die Ziilastiing der wr,blicken Aib - iter zu i-en A' be-tervcrtrelungen.
Die Heimarbeit und die Dohnilnqsftaqe find Th nnaS, die ohne Mit-
arbest der Fronen nickt zu lösen sind.

Nächste Sitzung : Morgen , 1 Uhr . Schluß «ach 0 Uhr.
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Wiesbadener Nachrichten.
Dl« ttohlenkrifio ln Wiesbaden.

SÄ!« wir schon dieser Tage an anderer Stelle berichteten.
Vst die Kohlenversrvyuiig im ganzen Deutschen Reich in ei.i
sehr ernstes Stadium  getreten . Die Gründe dafür sind
bekannt : Er find die Pllicktlieserunczen an dir Alliierten , die
uns durch den Fr edenk-vertrag enferiegt wurden. ferner der
seit Wock>en anhaltende Gifenlra-lmiwagenmangel und der an-
dauernd niedrige Wasserstand des Rtleinö. Ganz besonders
groß ist die Kalamität scheinbar im besetzten  Gebiet . In
Mainz wurde, wie vorgestern berichtet, neben anderen Ein-

g ü-iitungen im GaS->n,dE'ettrizitntsverbrauch die Polizei-rde aus 9 Uhr abends festgesetzt, in anderen Städten wird
n frühzeitig die Straßenbeleuchtung eingestellt uni» der

gleichen mehr
Auch in Wiesbaden ist di« Kable  n not  inzwischen

fo groß gfH'ort «n — die Kohlenvorräte des städtischen Elek¬
trizitätswerks sind bis auf einen Vorrat für zwei Tage zn>
iominengeschinolzeii —. baß t ie se i n sch n « i d e n d e
Mohnahmen  zur Einfchränku-ng deS Verbrauchs an Gas
und elektrikäien SiromS notwend g erschienen -ind dein Put ! i»
lum größte Sparsamkeit  im Verbrauch zur Pflicht
gemacht werden muh. Wie eine Del-rniitmackiung deS Magi»
stoatS im Arizeigeiiteiil bes-bgt. ist zunächst ein Verbot der elek-
Iriscken Schauferifterbeileiichtung ergangen , und für die nächste
Woche nerdcit . nenn keme größeren Sendungen eintressen.
wettere Verfügungen zur Eiri'chränknng im Verbrauch van
GoS und Elektrizität notwendig sein; es werden dann wieder,
feie CcricwB Jahr , Lichispselkätiser. VergnngungSbühnen , Kon-
tzertftckaien. a. m. sütt-ietzen müssen.

Wie u>nS ferner di« BetriehSdirektirn der Wiesbade¬
ner Strahenbahnen  mittestlf . muh wegen ooll' ländiger
Stockung der Kohb.-7izur.lhr zun: Elektrizitätswerk der Betrieb
der Strahenbahnen von morgen ab in der Stadt voll¬
ständig eingestellt  werden . Mit den Vwo -den Dotzheun,
Sannenberg . Erbenheim , Biersiodt . B «brich. Schierstein scw>ie
nrit der Stadt Mainz wird der Verkehr noch weiter aufrecht
erhalten , welche Linien o>S an bestimmte Haltestellen inner¬
halb der Sba-dt verkehren. Weiterer über die Betriebsführung
läßt sich jedoch zur Srande noch nicht nrtteilen . Der Betrieb
wird wieder viÄ oufgenomnien . sobald wieder Kohlen eiri-
tveffen _

— Abschied des Herrn Oberst Pineau . Auf Zusammen-
ftew' ftnig des Herrn Oberst Pinoau hatten lick goltern im
S >hangSs«a>l der Regierung versammelt der stellvertretende
Viegicrnngspräsident. Herr Oberregierungsrat Pfeffer von
Salnmon . di« AbteilnngSdirioenden und einige Mitglieder der
stiogierung, Herr O-bcrbürge ^meisler Glässing mit mehreren
Magistratömitgliedern . der Stellvertreter des Herrn Landes-
Hauptmanris der Provinz Hessen-Nassau, der Leiter des hiesi¬
gen KontrollamtS , der Herr Polize direktor. Herr Geistlicher
Rat Gruiber. die Herren Direktoren der höheren Lehranstalten,
die Vorstände der Handels -, Handwerks- und L-.rndwirtsckwstS-
kcrmmern, der Herr O'lierpostdirekwr und der Herr Landr .it
deS Landkreises Wiesbaden . Di« außer den Erschienenen sonst
noch, geladenen Vertreter von Behörden waren am Erscheinen
verhindert . ES g,nlt. von Herrn Oberst Pineau . der von seiner
dcrgesetzten Diensllehorde in eine andere Stellung berufen ist,
Ab'chled zu nehmen. Nachdem Herr Oberst Pineau die An«
»vesenden seinem Nachfolger.  dem Herrn Oberst
Jacquard,  bvrgestellt hotte , ergriff er das Wort zu einer
kurzen Abschi>t'dso»spreche. Herr Oberst Pi neun dankte de.,
Derlammolten für die vertrauensvolle und pflichttreue Mit-
«rrlieit während der Zeit seiner bisherigen Tätigkeit hier. Tr
betonte, bah er unter sehr schwierigen Verhältnissen hierherge¬
kommen sei. Wenn auch seine Amtsführung im Anfang den
Gindruck der Strenge habe Hervorrufen können, so habe di 'S
in dem erst kurz vor seinem Eintreffen been-deten KnmpfcSzii-
stand seinen Grund gehabt. Stets fpi es aber sein Bestreben
gewesen, gerecht zu handln und daS Wohl der Bevölkerung
nach besten Kräften z» kördern. Durch die R itifikcrtion des
Friedens hätten sich seht die Verhältnisse wesentlich einfacher
wnd günst̂ er gestaltet . Ebenso wie er die beste Erinnerung
von seiner Tät gleit vier mitnebmen n-erde. hoffe und wünsche
er mich bei der Wiesbadener Beamlensthaft umd Bevölkerung
ein freundliches Andenken zurückzi,lallen. Er bitte seinem
Nachfolger mit derselben vertrauensvollen und pslichttreueu
Mitarbeit zur Seite zu liehen wie 'bm »' »her Hieraus sagte
Herr Oberst Jacquard  einige freundliche und liebenswür¬
dige DegrühutigSworte . Er freu« sich, die Vertreter der Be¬
hörden kennen zu lern--n. ,wrb treue sich auch auf keine Tätig,
kert in Wiesbaden . Ebenso wie Herr Oberst Pineau werde
auch er stets und ans beiren Kräften bestrebt sein, das Wohl

der Beix'illeinno zu fördern und gerecht und wohlwollend sein
Amt zu fuhren . Schn» z-i-einiul b,:be er die Stelluivg eines
Adinivistratcur superieur lnNridrt , uiid zwar in Mainz und
Kreuznach. Er bäte au« diesen Stell >uae:i der fest-» Eindruck
nntiiehmen dürfen , daß man ib.n in den ihm unterstellten Be¬
zirken ein gute« »nd °reundliches Andenken^bewahre. Die
Lage der Verhältnisse  Höne sich durch Unterzeich¬
nung de « Friedens  wesentlich im günstigeren
Sinne  verändert . Er bitte, ihn durch diede  c >ertraue »S-
volle und pfl ch!kreu« Mitarbeit in feiner Amtsführung zu
unterstützen. wie dies bei Herrn Oberst Pineau der Fall ge¬
wesen sei. Hierauf oerob'chiedete sich Herr Oberst Pinea»
persönlich durch Händedruck und freundliche Worte von jedem
der Erschienenen.

— Der Wschenmarkt war heute mit Obst und Gemii  se
gut brk ibren . D e Kauflust dagegen sebr aering . da die Gärten
aventholchn jetzt eingeerntet werden. TS kostetet Tofeläpfel
1.20 bis 1.40 M.. Ehch' fcl 1 bis 1.20 M.. Kcchäpfel 6b Ps . bis
70 Pf ^ Nüsse 2.80 bis 3 M.. Birnen , .,0 bis 1.20 M.. Koch-
Hirnen 70 bis 80 Ps ., Trauben 2.60 bis k VI.  per Pfund.
Blumenkohl je nach Größe 6 bis 7 M . Spinat per Pfund
65 bis 70 Pf .. Die hftout 30 bis 3b Ps .. Rotkraut 40 Pf ..
Schwämme per Pfund 3 M., Zwiebeln <.b bi- 50 Pf ., Sellerie
30 bis 36 Ps ., Lauch 30 Pf ^ Gold« 3!üben 30 Pf .. Rote Rüber
«0 Pf . per Pftiiid.

— ?ie„e Metzgerläden. Von Montag ab sind die Metz¬
gereien Heinrich Klei-», Rcnientholer Straße 10. Konrad ThciS.
Feldswoße I. und Bernhard Go' üschmidl F .rulbriinnenstrahe 6.
zur amtlickien Flcischverteiluiig neu- bezw. wieder zugelassen
worden. Fleischtorlen. welcl« zum Bezug in diesen Metzge¬
reien berechtigen, kön-nen am Montag anlählich der NruauS-
gabe der Fleischkarten in den genannten Läden in Empfang
genommen werden.

— Handel mit Pferdefleisch «nd Ersatzwurst. Durch die
in unserer heut gen AuSztolv veröffeiitlichle MagistralSver-
ordnung werden mit Genehmigung der Bczirks ' leischslelle
neue Höchstpreise  für Pferdeileisch und -Wurst festge-
scht. Die Ausübung des Rohs«l>lächlcreiqrwerbcS darf nur
von den vom stadtifchen Flcischoml znaelassenen Personen auS-
geübt werden Bis auf weiteres hciben die Dercchtigiuig er-
hul'en : Kehler.  Hellmuuüsirohe ; U 11m a n n. Mauergasse;
Buck , Dotzhc mcr Straße , und 3! ü cke r. Bismarckring. Seit-
her w»rde vielfach Schlachwieh- und Plerdcsteisch ;» sogenann-
ter Ersatzn'urst sKaiiinchcn-, Ziegen». Sie' lnqrlwurst usw.s ver¬
arbeitet . die markenfrei zu unangemefleiien hohen Preise .«
aligrsetzt wird. Uni diesen Mißbrauch zu »literbinden , ist be¬
stimmt worden , daß Ersatzwurst n cH zu köderen al« den für
Pferdefleikchwurst scslgesetzten Preisen verkauf! werden darf.
AnSiiahinen bedürfen der Genehmigung des- städtüchen Fleisch,
amts . Auf diele letztere Brstinimung werden besonders die
Kolonialwaren - und Ge müsege schäfte hingewieken. die vielfach
sogenannte Erlotzwurst sei.lbe'licn.

— Verbot brr elektrischrn Schaufensterbrlenchtnnq und
allgrmrine Einsstränkung drs StromverbrauiliS . Dtrch de.i
ungünstigen Wasiers' and des SilvinS sind die Kohlenbesiände
deS siädti>ck>eii ElektriziiätSiN'erks dir auf einen Vorrat für
zioei Tage zusainine »geschi»>.>I,zen. Deshalb ist eS unbedingt
norweiidig. daß die iir heutigtn Anzeigenteil veröffentlichte.,
Stronic in schrank»nqsbesti ni nningcn deS MngiftratS von allen
Beteiligten eingelioiten werden.

— D »r Friscurstreik schon berndet Der Obermeister der
Allgenicinen Fri 'e»r-Pslichliii.itunq teilt uns mit ' De Forde-
ruiigei , der Etohtlfen wurden . ,va» der Lohn anbolangt , von
den Arbeitgebern allseitig, der Zeit entsprechend, als nicht un-
b-llia aneekaniit . muhten aber lrotzdein nbie'leh .l werden, da
eS nicht mög«l ch war . bei den Preise :». welche das Publikuni
den Zri -ei ren Kiiber zrtille . den An gestellte,i höhere Löhne
zu bewilligt«. Nachdem qestern die irun tösische Besatzung,
behörde di« Genebinignna zu eine: 2' prizcutigcn Preiö-
erlwbung erteilt hat. konnte eime Einiaunq mit  den Ange¬
stellten erzielt werden und ist die Arbeit heute früh
wieder ausgenommen  norden

— H«t!e»di»nb für ?ch«krtzr,Ig,. Sviintog, bin  19 . Oktober, nach,
Mittage 3Vt übt , stabet in der Sick,Istet der Rinzki.'che Solieebieaft fürSchn-erhöitg« statt. Herr Plärrer Held wirb pcebigen.

vorbericht « über Kunst , Bortrüge und verruandte ».
» »»slaaisch«, ganbeetbeater. Sonntag, den »9. Oktober, nachmittag,,

tet auspeb. Ab.. Sonbervorft. f. b. Albeite,bilbunq»auaichutz' ..üx-tmai"
Ans. 2</, llbr Abend», tf <ousaeb Ab.: „Tit  ttia <b.<jfüitttn\ Ans. 7 Uhr
Montag, den 20• I SInsonie-Konzert. Bas. 1 ü t̂. Dion,tag, den 21.,
Ab. n : „Der rtzastentchn-ieb". Ans. Sich llbr. Mitimoch, den 22., Ab. C:
„Martha". Ans. «ich llbt. Doiuierrtag, den 23., Ad. sl „Der "v . . „*«. ,liegende

Aas. 9>ch Uhr. streilag, den 24., Ab A• „kSelnenItersonole".
i«, den 25., bei antgeb Ab, sranzosischo Vorstellung:
»ich Uhr. Sonntag, den 26., Ab 8 „KZaigskinber".

- « estbenz-Dbeate-. Sonntag, den 19. Oktober, nachnitttagi3 Ubr:
„Die Faichingssce". Abend, 7 Uhr: „Bruder Leichtllnn". Montag, den 29.,

stolUinber .Ans 7 Ubr. kc-msta
Britonniru»". Ans

«ns 6 Ubr.

Dw . Zh kku Sko n ze rte " tm K « rhan » haben rbren
Ankcang genommen ! ES gc sclcah gestern in feierlichster Weise.
Bvch und Bee»hm.»en waren dc>S Fundament , auf dem sich der
Tempel gemißfroher Kunf!>darh 'etungen erbeben soll. Via
Bach hörten wir zuerst „Präludium und Fuge C-Dur " : eia
kostbares, von äberquellcndcr Phanlosie und zugleich streng-

»ster Kunstteckmik durchdrungenes Orgelwerk. welclwS Herr
Orgcmist Friedrich Petersen  n :>t reifem v' rt tosem Können
«nd ebensoriel mnsikbegeistertem Kennen vortnig.

ES folgte DachS „ReformationS -Ka-ntate ". Der Tomneister
schrieb dies Werk zum größeren Teil wahrend seiner letzten
Leiipz ger Zeit ; doch der Entwurf und die Entstehung der Solo-
rrnnumern fällt schctn ln frühere Jahre ' oerm»blich damals,
al ? D>ich bei dem streng lutherisch gesinnten Fürsten von An-
ha-lt in Coctlcen ehreirvolle Aus nab nie gefunden hatte. „ES
mußte sich aöer fügen", — schreibt Bach an einen Freund —.
»daß erwähnter Serenissimus sich mit einer Bernburgischen
Prinzessin vermähleke. und darnach seine musikalische Jnkli.
ibatlon etwas Icrulicht werden wollte ; zumahlen die neue
Fürstin schiene eine Amusa zu lein " In stiücksicht auf diese
der Musik cchholde Dam « iicchm bann B« k' nach sechsjährigem
Aufenthalt in Eoethen das chm gerade angebotene ThrmiaS-
Ke.nroral in Leipzig an . Das dort vollendete gestern gehört?
Werck erscleint gleichwie anS Granitauadern bockt und herrlich
gefügt . Ter erste Chor, wo die einzelnen Zeilen der Choral-
meiodi« „Ein fesi« Burg ' ist unser Gott " — immer wieder
«US dem Stimmgeflecht hervoü>ri, »qen. ist von mächtig erregen¬
dem Eindruck Auch sonst ist dem L!ltli?rch.,ral eine hervor¬
ragende Stellung in der K.rntare anqewtesen. Ter
„C ä c i I i « n - V e r e i n", von K u r ka p e I l e und Orgel
kräftig unterstützt , widmete sich der Aufgrb .» mit Eifer, Ver-
stäiidnss und ungetrübter Sicherlzcit. A.i Solonamnoern ent-
HAt die Sümitatc ein Rezitativ und eine reich ornamentiert:
Arie für Daß, — von Herrn Stephans  mi : govohnter Tüch-
tkigkeit vor ge trogen ; zur Arie aber verkünde der Sopran de>
Chaval und bringt dann noch eine ei-ien« Arie „Komm' in mein
HerzentzhauS" —: dies«»- technisch sehr an>'or ,ch» -ollen Partie
sucksäe Frau Cahnbleh - Hinken  mit ihrer klirren silber¬
hellen Stimme bestens gereckft zu werden. Das Rezitativ „So
,tehe denn bei Christo" — ist »em Tenor Vorbehalten, und Heer
Kühlebocn  erfreute da wiederum durch seine schon früher
gerühinten jugerrdkrästigen Stimmittel . Zum Schluß erklingt
«ochiUnUS vom gejamien  EufeiMüt«. unter schme4te« tder»

Drommeten aus der Höbe, dcr triumphierende Glaubensruf:
„DaS Wort sie sollen lassen sto-li'n !"

Den 2. Teil de? Kcnzertobends füllte Beethovens C-Moll-
Sinronie Eni nngc'lwmmter Vorwärts - und Aafwärtsdraag
tcleel »-? das Sv ' vl des Kurercke  st'e r s. welche? den Winken
de§ Dirigenten mst feuriger Hingabe folgte. Allerdings er-
schrn die Interpretation des Herrn Musikdirektors Karl
Schuricht eftraS willkürlich und subjektiv gefärbt , und nicht
allen seinen Zielen und Absichten in der Ansk rsinng wird man
beipftichten dürfen : besonders im ecstrn Allegro vermißte man
zuweilen jene wnsidervolle „Rahe in der Bewegung" —, das
Wa-hrze chen echt klassischen Clilgefübls . Doch eine ernste Ver-
tiefirnq im Wesen uwd Gehalt deS Werkes war zweifellos und
das Rngestrebte mit uniweigerlicher Energie durchgefetzt:
Frische, Glanz und Festigkeit herrschten in der SluSsübrung.
die auch vom Publikum durch lebh-rjten Beifall anerkannt
wurde . _ O. D.

ineine Chronik.
Bildende Kunst und Musik. DaS Köllrer Kunst-

u n d A u k t!  o n s ha !, » G . m. b. H. trat ,m 14 bis 16. Okto¬
ber zum erstenmal mit einer V e r ste ! g e r u n g hervor. Die
im Katolc'g vom Professor Dr . Walter . Bombe  beschriebenen
und dort meist auch abgrbildeten Gemälde alter Meister stam¬
men teils auS dem D-esitz des Geheimrats Dr . Koennecke
in Marburg , des vertrenschollen Schöpfers de- dortige»,
Museums , teils von dem bckanmten Sammler Professor Dr.
We d e w e r lW i e S ba d e n> u. a. Das Material umfaht
Wirke der deutschen, flämischen, holländischen, sraiizüsisck>r ».
ital'len ' fchen. k>»rnisch>kn und stbmetztkcheti Schute. — D»e
Familie Artur Niki  sch S ist de  wel !cictg meist „auftreterrde"
Musileriamilie Teiuschlands . Artur Nikisch dirigiert im Leip.
zig. Berlin . Hamburg , in Z'ir 'ch? Amsterdam and Kopenl>agen.
«eine Gertfin Amalie Nikikch läßt lep« S,is,n eine neue
Operette non sich onks,ihren. S- ine To.bter ist eine Hoffnung
der de,rischien Tanzkunst Sei.ne Sch nvgert .chter Gret .»
Merven -Nik ich ist einos der ersten M' tqlied-r der Dresdener
LandeSoper inrd sein S >st,n Mitja bit sich in Leipzig als aus-
aezeickuicter Pinn »st eingelsikrt Cr aa'- dort letzte Docke zu-
sammen mit seinem V >ier Art ir N,' >s.h e:n große» Konzer»
für zwei Klov cre, — In Münster  ist „nee- Leitung de»
dortigen Unibersitätsni ' istkdirektors Pros . Fritz igollbach d'e
W e st s ä l >sck:e Hochschule für Musik  eröffnet worden.
— Die deutst<>e Uraufsi -bruw - der „F ra o h n e S cha t t t n"
non Richmrd Strauß  ist nunmehr a:,r de:, 20. Oktober in
Dreützen (Londetcheaterj frjigcsetzt worden.

7y. übt. franzrNtch« Suffütrung: „tut nocet  d « Jtnnn -rtck rilO.
log, t,n 21.. 7V Uhr: „Itzir yobeil - He Inn,er,, ». Mittwoch s

7>/. Ubr. nr« einlinbicri: „De, Hebe Bnguttin" Operstte ln' . ,?!" " - - j.«« - "
22.. 7>/. Ubr. nrn _
Attrn von Rnbolt vernouc, nnb Ernst Wrlisßl Mnstk oo» >̂,«
Trnnetslug, den 23.. 7>a Ubr : „lei liebe Angustin". Freitag be, L,
7>. Ubr: .Der liebe Augustin". Sam»Iag, den 2».. 7M» Uhr: &
F-is<i>inq,jee" — 71-n Montag, abends 7zs llbr. ftnbet aut Perani
bei IranzSsilche» Behocbe eine traazökisib« PostteNano untrr 2eiiu,a
Fion, tlarpil, avec  I , pom-our d>  Btilisle» r»put.% de Pari« 2
8r »n»IIe-v. statt. Der erste lei! bringt: .Äflection da C«va|!
rtiHipena,“ brr zweite teil : .Las uuees de Jeanualta*. OjirToen'i«,,»- de V 31»uns.

• b°!t»»nte,baltnngraben». D„ hütete Astend Tür Dienstag nioift-
Weibe ist bereit, ousnerkaust An Stelle der erkrankten Fraatia.:»,
sanqerin ehe tziunberg wirb Lina Dontnae, au» Wie», die eben hi
Frantsurt ein Sofilgiel obsoloiert. fingen. Durch dt, Mitwirkung Fistaix-l
Denirgiir ist ein ooijügNche, ebenbürtiger Er,'atz nehjatlnr.

* «enterte Banger. Sie tbeinätb». und Kaslümauestelluiig ist. Seyer iSde» renen Betuche» «egen nach Senntagn rchmittag geöffnet.
Wiesbadener vergnügungsbühne « und Lichtspfrle.
" Ihalla-Itzeeter. Ah beut, Samstag gelingt der groste Ausstattar,.»,

D' nnkttlm„Die Anqen„an Dust,", ein Lieste. roman au, dem LandeL
Lonne in 3 Akten mit ersten japanischen Aünltlern zur Erstaujsiiv
Aujzerden, t» lastine» Beiprogrnmm. — Da» ntnepbentbert» st,in», h
Samstag bennn Po,i. n in dem jechsakiigen Schauspiel von (Lorhait K,',»
mc na „Rose «ernb". Ein enlzllckenbe» Lusttpiel„lei lustige Cbem,»?
sorg, sur bciterr Abnechslung. —Zn brn M»n-»»I-Ltchtspi«I«» getaaoi.r„
filten taiönev und hannenbe» Schautprel: .Die Liebschaste» der KatsNofirr' noch dem bekannien Roman„ n Lkawronnch rur Barsührua». ^
. k " steootbeater bat aut seinem neuen Spielplan die tze.siimuaq d.,

attlaelesenen Morlittschen Roman» „Heibeprtuzestchen" mit dar betied,,.
Künstlerin Ebilb Miller in der Hauptrolle. Eta ftbete, LustspielM
Hanne Brinlmann „Baronest Piecelo" beschttestt brr sehenswerteD-,I.
gramm. — Dt» Untoa-Lichtsptele bringen von heut! sti» einschlsn z,
Dienstag den zweiten Teil „fieimenbe, Leben" f»»>i« ei» hu Moloch
Lustspiel„Wa, kein ist. ist auch»eia".

Sport.
»1 Metazer Spertpkatz. Bel »em am Sonntag stattflnsteasten » «'-«>

Robrennen werben die drei Dauerrennea mit Motoliübcunn bost. iiien ^
Wellretarbmena Ott » Pawke-Berlia , der Sieger de» latzt-n Beiliuer Sechr-
lllgiirn, » ,,» Willy Techmei-Beilin . sowie der Mainzer Meister Haa » Lrir
Zm prosten Zliegerkamps in drei Läusen mlt Punklwe -Iung starren der t>i^
icbiige ersolgreichst" denijche Flieger Lljred Schrnge-Eha .latLaburg,
omerilanijchr Weistersabrer Oskar Schwad.New Hort , der bekrnnte Sechs-
tagebibler earl Rudel -Berlin sowie der Main .zer Motrd »! Zean Mit.
Da, Rer .nvroaromm bringt noch ein anstrakischer Bersolgungnrennen , bei
welchem die Fastie « in gleichen « pständen um die Bahn oerreilt werde»
jeder üdarbolte Fahrer must ausscheiden. ein Rundeiueit, 'ähren oernollsiä»-
dtgt ba„ Ploqrumm . Dte Rennen beginnen in Anbitracht der »orge-
schiittvnen Zahrerzeii »Punkt 2 >/ > Uhr bei jeder Witterung.

» Fustball. Am Sanntna hat der F.-L. tstermani-, solaeade Verbands-
spiele ausjulrag,-.,: l. Mannschajt um 2zc> Uhr aus Sem- partvl.itz an der
FianIjUile, Strcste, dt« 3 Mannschast um I Uhr aus dem Errczierpln, an
der Sch,eiste,ne, Ltraste, die 2. Mannschast sühn um U.U8 Uhr nach inner,heim Segne, sind die enlspiechenben Mannschajten de» td.-V. Alemannia-
Siierdeim. — Za Foilsetzung de, Veidandsspielebegeben«ich am Soantaa
-poilveiein» l und 3 Mannschast nach höchst, um d-m Spprtv.-isia
Höchsti« gegenübetjufleben. Abinbrt7.24 Ubr 3. Mannschitt, 11.03 Uhl
1 Manolchotl. Aus dem Spariplatze an bar Franksurter Strasse, spiele» die
2 und 4. Monnschas de, Sportnerein» gegen die gleichen Mannschrsten
der Sportneiela» Höchst SS. Beginn kl>7, Uhr für die 3. Mannschast,
> Uhr »ü, die 2. Mannschast. Ab IU,  Uhr ist demF.-B tstermania der
Bla» «teilt !!«» jur Auatiagung besten Beibandsspiel, gegen Alemaaajli,
Siterheiin._ _ _

Handelsteil.
Berliner Börse.

mi . Berlin . 17. Okt. Die Rörse war wijdonim eekenn-
zeiVhnet durch die stör mische Auiwärtsbe*
wegiin » einzelner Papiere . Auf die weitere
Versriilerhterungdci Valuta  ße «vanncn Kanada-
Purific 20. Türkische Tabak 85 Proz. Ueisenkirchtn setz.cn
15 Proz. höher ein auf dio liekanntgabe des Kauf.insebots
des iieleisch -rranzösisch -luxeiiibureischen Konsortiums für
den linksrheinischen Besitz der Gesellschaft . Hierdurch
wurden auch Bochumer. Kheinstahi und Lothringer Hütte
aüi 'Stie touinflußt . Obcrschlesische Werte wiesen keine
«tleii'hmäOu'e llalluns? auf . Lanranüttc gewannen 7 Proz.
SihilTalulsaklien setzten ihre Aufwflrtsbeweeu 'uj forL vor
allem Deutsch-Australier , die sich voriiberceheid 14 Proz.
l öber stellte «. Farbwerke stieren beträchtlich au ! die
Frankfurter Gerüchte von dem Bevorst-bhen der Kaoilals-
erhöhunsr . Hirsch-Kupfer sprangen auf 50 Proz. in die Höhe,
wolei die Gerüchte von der Palcntverwertuns eine Rolle
si 'jelle ». Elektrizilfitswerte besserten sich deicj,falls im An-
s<IiIuU an Frankfurt Schantuna naben infolge starker Ge-
viirmrcalisaliouei . einen erheblichen Teil des Ietztt3ei?en
Aufschwung»* wieder her . Fesliekeit erhielt sieh, allerdines
unter Schwaukunaen . während der ranzen Börse, wozu die
I eilecnns des Streiks der Hilfsanscstellten des Berliner
Magistrats und die anscheinend aussiciitsvollen Verhand-
lunsen im Metellarbeiterslreik beitrueen . Die höchsten
Kurse konnten allerdines nicht voll behauptet werden . Oer
Anlaffomaikt war wenitr beachtet und unverändert Die
Börse schloß bei unverändert fester  Stimmune . wenn auch
die Höchstkurse nicht durchweg aufrecht erhalten werden
konnten . Kolonial vierte meist wesentlich gebessert Der
Einiieitskursinarkt war wieder beträchtlich höher.

Kurse Vom 17. Oktober 1919.
ri».
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7
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Bank -Aktie».
Berliner IlMfidHaires.Comfner*.»u. vivik. lt.
Darnistä«llcr Bank. .
Doiifsnhe Bank.
Disr.onfo-Commnndit
l>r«s#1ner Bank
Mitleid. CnMlirbank.
Mation.-B. f DeMtsrhl.
()e*tei*r. KriMHl-Aiiat

In%
16 ^ .60
134 .75
115 .50
S 12 .00
I7e .75
118 .50
122 .25
110 .75

81 .25
1

ludii ' lrie - Aktion
7# Alhnrl, Oiiem. Werk«
•S Ailler-Pnlirrailwerke
t- Augftltnre-Nürnbergtt All«. Elektr.-Oee . .
•* lUirrmnun, Eleklri*. .12 rcul Anilin,,. Sndo.
79 l»n»mnrnti IlOile . . . .
-2 td iliK-immer UuSsl. hl .
■« (BrauereiS:liultiieiB
7*» Riuleru' >Cine»»t-ike

15
10
7
0
I*
36
90
«

21
12
12
30
10
10

Kelon-u. Muiiierbau.
veuinei, I.u». Bergw.
Deutnehe Kaliwerke
PtHeh..Ueber».-Elekt.
!>or,uersmarek-II iitte
DOrrkonp, liielef. M. .Dlftch. Wall. u. Mun.
ilalmler Motoren. . .
Deuisehe Erilöl-Ge». .
Klberfelder Farbe, lt.
Kechweiler Bergw. . .Friedricli-liutte . . ,.
Felten ch Guilleaume
Gaamoioren Deuti . .
Geiaweider Eiaeuw. .
Geisenkirclt. Her»w. .
Grient,ei,n Kleklron.
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .Hioar. Aufferinann.

390 .00
367 .00
929.00

00.00
175.00
490.00
351.00
224.75
299.00
174.50
290.00
181.50
239.20
357 .50
233.00
348.00
240.00
249.75
430.00
390 .00
891.75
379.00
230.00
159.75
390.00
209.00

00.00
385.00
204.93
178.25

Wt.
S

37
II
11
7
17
15
5

29
12
29
I»
6

11
17
U
29
29
16
12
l**Ae9
15
0

29
S

12
«»/»

20
2915
10t»
15
9
0
»
J
0
9
9

Hohenlohewerke . . .
•lösch Bisen u . Stahl
Ilse Bergbau.
Königs-u. lamrahOMF
Kali Aaehendohen. .
Kostheim Cellulose.
Kronprinz Melallf. . .
Lulimeyer». Co. . . .Lanchhammer.
I.indca Eismaschinen
Ludwigl-neweu. CoMannesman,, Not,re»
Oberacliles.Eicon heil

„ Eis. Iml
„ Koksw.

Grenstein „ KoppelPhftir. Itergh.u.Iliut»
l'orz«II ins Kahla. .
Itosil/er/ uckerraH
Rhein Nas». Hergw.nitem. Stirhlwerke.
Bi«t-eek Montan. . .
ltonthachcr llöttenw
«Imin. Mei.dlwareti/

Sachsenwerk.SchlickertF.loktriz.
Siemenso Natalie.
Süd«! Eisenbahn,'-1Verein. UhiiualoltI
VarzincrI-ipierl ist,Verein, CötnKotlW.
Weiter ter Meer Ch.F
Weaier-»gel» .
Zellstorr Waldhof. .
Harnst Anx-r. Pakets
Him-a-Ganipfscliifr,
Norddeutsefier Lloyd
Bchaiiiung Bieenst. . .
Türk. Tabakrogiei. . .
Otavi Minen.

Uenusacheine . . . .

In*»
12, -59
256 .33
3S .99
17 .51»
St -. 10
22 .30
321 . 7 5
13 1.75
171.90
912 . 9
303 .09
2 14. 39
155.00
13 . 53
2 49 .30
213.99
212 . >0
3 5. 10
171 . 25
215 .09
1 I .89
2 56.39
170 . 15
2 t 1.99
2 3 .30

09 . 9
03 .90

121. 5
009 .99
199 . 26

0 3.99
00 . 0

1145.93
2 2 >.75
X’l 00
20 5.80
125 03
193 .6»

0900
3 *0 0
255 .00

Industrie und Handel.
* Frehdhe der Julcamfuhr aus Holland . Kinar Am«te

darricr Meldurc zufolqe ist das nie lerländische Ausfuhrvci
bot Ihr Hoiin'.te aufgehoben worden

Ott Adeno « „ »gade » mfatzt « Seiten.
<semB

irerantwpr 'Nchwrbettartir«, I .D. : 9. » llniher : Ntr»aNrn<>, , a ->ntztrl
j . * fln t h tr ; für d«„ Uutcrltallunjittil : ij. ». ila in , erf- (9
den lolaleu Uli» prooimielleit Teil und » ecrtzigaal : W. E». säe a«.
Handelst»-,!: W. 9 g; ffit dte « uitlgtn uito atetia.nen: f>. Dec ira -rs

sSiuriich tu iUHiSaicn.
Drucku. ll>erlag »er L. Eichettenderg 'schen Hasduchdrucherat tr»Wirabrl -7

«O- chsU—»e tz«, » tznfN mtüazU Mo1 UM,
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'Xleumafoet $ pmdei
für H. nskur « , gegen : Zucker , Gallensteine , Magen-, Dara-

V 14 4U: , olaseuieiden . Leber -, Nieren - und Halskrankheiten.
Kan getrunken , angenehmes Tale !getr »nk für täglichen Gebrauch.

? lifit *f ll ß nt h Mineralwassergroßhandlung
_ _* * * *** *“ * ” **"*>Mt»rta>irinf-Wnrt / Tel. W / Tsammtrafls 12.

Mein. SlrWvMUWnsWnklW.
fBenen bei Kohlenmangels wird von heute ab

elrftriiche Beleuchtung der Schaufenster für alle
schäfte verboten. Außerdem muß in allen Geschö
räumen , Gallstätten, Bergnügunflslokalen, Wohnuv
uiw. an Stromverbrauch soviel als irgend möglich
spart werden.

Bei Zuwiderhandlungen muß sofortige Abstell
des Stromes erfolgen. F

Wiesbaden, den 15. Oktober 1019.
_ _ tcr Magistrat.

Handel mit

Aus Grund der Berordnung
Erfatzwurst vom 22. Mai 1)19 (51

21. Juni 1919 wird folgendes verordnet:
I »•

Der Anlauf von Schlachtpferden zur Schlachtu
«nd der Berkauf von Pferdefleisch und Pkerdeivurst

Sakko-Anzug
gut erhalt.. Gr. 1,72. schlank
und 1 Paar bess. Hcrrensties.
(evtl. Lack). Gr. 42—43, sow.
e nige Oberhemden(39) ron
Herr ch. z. kauf. ges. Offert,
mit P reis an Langenbach,
Dorkstraße Id.

mctzgern gestattet.

Mit Zustimmung
i i

der Bezirksfleischstellefür

fleisch und Pjerdewurst wie folgt festgesetzt:
Für das Pfun!

a) Pferdefleisch, wie gewachsen, mit 25%
Knochenbeilage (enischlieplich der ein«
gewachsenen Knochen) . . . . . . . . Mk . 2.50

b) Fleischwurst . „ 3.20
c) Preßkopf . . . . „ 3.20
d) Lt ber- und Blutwurst . „ 2.20
e) Pserdesett (roh) . „ 3 —
f) Knochen. „ —.40

preisgesetzei.
§ 3.

Von Dauerwurst und sonstigen T<
Konserven aller Art ist verboten.

Zi gen und Rennticren; ferner aus dem Fleische
Geflügel all r Art, einschließlich dem der Hühner
Von Wild aller Art.

Wurst, die aus solchem Fleische hergestellt ist,
,u höherem als dem für Pferdesieischwurst sestgese

Verkaufsstellenabgegeben werden.
§ 4.

Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Bestimm
mungen werden mit Gefängnis bis zu 1 Jahr u d mi
Geldstrafe bis zu 10000.— Mark oder mit einer diese:
Strafen bestraft.

Außerdem werden Schlachtpferde sowie Pferdefleisch,
waren und Ersatzwmst. die entgegen den >n dieser Be<
kanntmadiung erlassenen Bestimmungen veräußert ode,SmVerkauf gestellt werden, ohne Zahlung einer Ent<lödia ng für verfallen erklärt, ohne Unterschied, ob sie
dem Täter gehören oder nicht.

« «■
Diele Bekanntmachung tritt mit ihrer Veröffentlich,

nng in Kraft. Die Magiftratsverorduung vom 24./4. 1917
betr. die Berkaussregetnng für Pferdefleisch bleibt neben
der vorstehenden Bekanntmachungbestellen. F36S

Wiesbadc«, den lfl. Lttober 1919.
Der Magistrat.

Mm il. silbelm Münzen
kaustM . Heine , Wellritzstratze 4.
Tabak

Feinschnitt,ausländischer,
lose u. in Pakelen,

empfiehlt  1257

G. M. Rösch ,
46 Webergasse 46.
Vorzüglich gearbeitete

Meta » .
kämme

per Stück 3.— Mark.

Pars.Altstaetter
Cd, Lang« und Weiergasse.

WWff
. verkaufe zu. äußerst
billigen Preisen wegen

Geschäftsaufgabe.
L -Hter. Adolfs,r. 10, M. 1.

Zeitz-Glas
b PrrSmen mit Aniatz-
'ptene!, für Höhende.

Muster
allerStickereien

Kunftgew. Entwürfe
u. Aufpaufen nach eig. und

gegeb. Muster für
Konfektion
Dekoration
«nd Hausarbeiten.
Th. Betz

«heiAgauer Straße 14. fl.

Mehr. D. Ckhäserhulide
silbergr. m. Stehohren , dar.
2 dress., l reiz. kl. - Kitzchen,
l wachi. Airedale -rrrri r,
l lg. Foxterrier los. zu rerk.
vnlllch, Rhein straßc 00.
" ' AkteEine Akten-Mavvc.
Lrtma Leder, neu. zu verk.

». Port . _A

9- Alte
. Miniaturen
L engt. u. frans . Kuvker-

st' che. Gold.. Silber , nnd
* Emaille -Dosen. Gerl. Off.
e,t  unter W. 708 an den
e« Dagbl.-Verlaa,

llderzleher. kleine Ngur.
59 billifl z,, verk. Lchorndo s,

Helenenstraße 1. 1. Stoc

- . . Smeil - Mr
rast neu. schmale schlanke

. Figur , Änschu>'' un.«s.Preis
600 Mt ., umitänoehalber
für die Hälfte zu verk.
Anzuseben Sonntag von

>st l—3 Ubr, bei Hebau
cs Schwalbacher Straße 83.
u Vorderb . 2 links.
! 3 Paar Tamrnstiefel.

m Nr . 37. neu, zu verk.
H. Pilaenrötbcr , Nork-
straße 33. im Laden.

9 4 sehr gute reppilhe.
st 1.60 zu 2.25 Mir , 2.50 zu
^ 3.50 Mir . von 60 Mark an.

ganz neue Läufer fl bis 12
Mtr . lang. S -ipp , Ber-

» tramstraße 25, Laden.

. Llhön . Mahag . ' Wmm.
' lest. auS: Büfett . Kredenz,

Ausziehtisch mit fl geposst.
Stühlen , alle» gut erlpltc»
unc>prima Arbeit, bill. z. verk.
Peter . Hermannstraße 17. l. ,

iSniToiKt E'.Len-
Schreibtisch

mit Aussatz u. Schräukch
• 320 Mk., ferner 2 Damen . >

Schreibtisclx, Nußb. u. -
Eick., zu verk. bei Peter»

, Hermannstraße 17, ].
, Hochs- runde Pitfchküche,

prima Scl)reinerarbeit, eich, h
. Speijez.-Einricht. m. Leder»
. j ützlcn, tack. « Rutzbaum»
' Schlafzimmer mit Lp eget- i
> schrank, schöner raschen- d

diwan,Chsts,lo »-' «c, amer. ,
RoUschre,. tisch, « üfettKre-
denz, Ausziehtisch, «chreib. !
tiich, Bücher chrank, Bert ko» "
Bilder , »piegel, Ltühte n.
and. Möbel bill. Schreinerei
Klapper, Frledrichstr. 65. ?

Gasherd
Fabrikat Küppersbufch, gut
erlalten , für Pension oder „
Hotel pas ., zu verkaufen, t

Waldfchmldt , '
Nosenstraße5, Gartenhaus. §

Zur Beachtung! ä
Eva Kannenberg's <
Möbel -An- u.

Verkaufs- ^
Gekchäit bciiudet stck nickst
mehr Hcleneiiitr^ sondern ^
4 WalrainsLr . 4
Tclrvhon 3129. Kauie auch
Klaviere u. Kaiscnsairäuke. ss
MMsMs ll. 'Mülls£
Schorndorf befindet sich jj
Helenenstraße 3, Laden.

Achtung ! H
Das Möbel-An- *
u . Verkaufsgeschäft l'

Seipp l
befindet sich nicht nur ?

Bertramstraf,« 25.
sondern auch

Eleonorensttatze 7. 2. e?. (Sin. . |
Wn -MWsi!

zu verkaufen Hellmund- ?
traße 27, 2. Fernr . 2282. :

Ulntife |
Gegenstände |

Dosen , Miniaturen,
Bronze -Uhren,
Silder -Seroic«

n. alt « Schmuckgegen « ;
stände kaufe ich zu den :

höchsten Preisen.
Luftig , ji

Xaunuaftrafic ' f , 1. *J

ano lOlinig. zu kauken gesucht.
Angebvrc unter F. 725
an de« Taabch-Serlaa , I

10 Mandat , n. Gitarren
i,  Verein , Violinen u. alle
Orchester-Fnstr . t Seidel.
Jab nitr. 34. Tel . 3203.

Die höchsten
Preise

bezGM Weilt-,M«.
« » u.6.Flaschen
u. werden zu jeder gew.
Zeit abaeholt (a.  auSw ).
Flaschenhandluna E. Klein.
Roonstrastr 4. (B. Karte .)

Tan-unterrichtI
leiaz. u. in Kursen ! jeder,
«eit. auch Sonnt .. Walzer
n. Rheinländer in 2 biss
3 Std . Priv .-Tanz -Lchr,
Institut W. Klavvrr u. I
Krau. Kleinr Sckwalbachrr I
Str . 10. Ein «. Mauritius - s
stra ste u. Kirdiaasse.

Tanzunterricht
allein u in Gesellschaft,!
auch stundenweise, erteilt!
ledcrzeit F . Völker u
Roderstraße 9. 1.
Stickereimuster
f. Konfektion u. Handarb .. I

auken auf Stoffe
:ia. MickelSbera l

Spangen
revariert nach Sveziak-

rfabren Damenfriseur!annbard t Bleichstr. 30.
Suche mich mit 40 bis
l Mille an best. Geschäft
> beteiliaen oder solches
i kaufen. Offerten unter I

143 an die Taabl ..
vemftrNe. BiSm« _
Borderol.. Loge, Theater . !
r die Konz, abzugeben. !. . . , . 0  i

eftwftt. Josef Riegl er, |an woiTe 9.

3ll BHlÖÜpl
Bei der am 23. ds. Mts . !

er stastsindciiden Grund«
ncksversteigerung von Karl
lilhelm Erlen handelt es
ch bei den Parzellen „links
:m eis. Tüipfad " um einen

0 % SteiiidlUlh, j
eichr betriebssähiq ist.
Dotzheim, 17. Okt, 1919.

Kurze Pfeife
tadtbauvt lasse od. Bor«
buk verloren. Gegen
ite Belohn, abzugcben.
ob me. Gneisenaustr . 19. 1
Moll. Pferdedecke von

artenseldstr . bis Lessing-
raße Donnerst . mora --n
rl. Geg. Bel. abzugeben
absburocrstr . 12 'vo i, l

kittwoch abend awifdieti
delbeidftr. 54 bis Oaupt-
3)t. Widevbringer 60 Mk.
«lohn. Taunusitr . 56. 8.
Dcrj .. der am Donners - s
rg früh daS kl. w.

Lävchen
i9  der Gärt . Schirrwm
ifnedcnfir. 2, milnohm,I
t erkannt . Falls das!
rer nicht sof. zurück««-- V*-,4V*V Wa uV Ol

An der Haltest. Lanaen-
ickvlad ein Schirm verk.

Arme Witwe
r Donnerstag
Adoifftr. bis

. Haltestelle.
abend
Kirite
Porte«

k Ohrring . Wiede rbr.
l. Fr . Gindra . Hasen»
rße 8. a. d Waldilraste.

o

Schwarze Kleider
Schwarze vlufen
Schwarze Röcke
.Trauer-hüte.
Trauer.Schleier
Trauer- Stoffe

on  btt bW|ut

i

Ridiard IDeidemann
Oelgenbaumeiller, Sthlersleln.S(r.9
empfiehlt sich in Reparaturen von Violinen,
Bosen beziehen , Zithern stimmen etc.
Instrumenten- und Sailenhandlung.

sKirchliche jiMM

Ihre Vermählung beehren
sich onzuzeigen

Franz Gramalzki
Lina GramafzkI

geb. Schiemann.
Wiesbaden , IS. Oktober. Höfel z.  BSren.

‘Fldolf Schmidt -
3Kö!hi Schmidt

oeb . 9eiter

Üermählte.
IHellmundstr. 6 9rauensteiner Shr. 2.

Hugo Fuchs
Paula Fuchs

. geb. Holigham  ^
Vermählte

Wiesbaden, 18. Oktober 1919
Waldslrtuee 16.

Statt besonderer Anzeige.
Heute vorm ttag I> Uhr ist nach längerem

Leiden un,er lieber Bruder, Schwager und
Onkel

• der Lberpostsekretär a. D.

Wilhelm Jsensee
im Mter von 63 Jahren sanft entschlafe«.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Rentier Franz Wolfs n . Frau , geb. Isens « .

Wiesbaden. Blankenburg lHarz), Mor.
bürg (Lahn), den 16. Oktober 1919.

Die Einäscherung findet Montag , den
20. ds. Mts ., vormittag- 10 Uhr. auf dem
Südsriedhof statt.

»suto mittag entschlief sankt nach
langem , schwere» Leiden meine liebe Frau,
un er gutes , treues Mütterchen , Schwieger«
mutter , Schwester und Tante

Frau Friedericke Fiehmig
geb. Battermann

im 65. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

2. G. Fiehmig,
Gustav Fiehmig u. Frau,
Otto Fiehmig u. Frau,
Liii Ronniger , geb. Fiehmig,
Hugo Ronniger,

Wiesbaden , Luxemburgstr . 2, Charlotten*
bürg , Düsseldorf, Leipzig, 16. Okt . 1919.
Die Einäscherung findet Montag , den

20. Oktober , 11 Uhr vorm ., auf dem Süd¬
friedhof statt . — Von Beileidsbesuchen und
Kranzspenden bitte dankend abzusehen.

,Jch weiß, daß mein Erlöser lebt!“
Psalm 81, BerS fl.

Allen Verwandten und Bekannten di«
traurige Nachricht, daß unsere liebe Schwester,
Schwägerin, Tante und Großtante

Fräulein

Donnerstag früh 7 llhr nach langem, schwerem
Leide« sanft entschlafen ist.

Die trauernden Htnterbllebenen:
«amlUe Fritz « »sch, « astioirt. Schulgasse 4.
Familie Albert Finge, u. Fra «, geb. Busch,

Bleichftraße iE
Kra« Auarbeck, « we , geb. Busch, Frankfurt.
Familie Philipp Köruer, DrudeHmtze fl.
Famtli , Osterhof, Gastwirt. Kirchgalse 8.

Die Beeroigung findet Montag, den
20. Oktober, nachin. 2'/, Uhr, statt.

Sonntag . 19. Oktober.
Evangelische Kirche.

Marktkircke. JugendgotteSa
dwnit 8.46 Uhr: Pfarrer
1>r. Mrineckr. 10 Uhr:
Pfr . Schußler . (Abendm.)
Predigt zum Beginn des
Konfirmanden - Unterr.
5 Uhr : Pfr . Beckmann.

Berakirche. IuaendgotteS-
dienft 8.45 Uhr: Pfarrer
Grein . 10 Uür: Pfarren
Dreht. (Abendm.) 5 Uhr:
Pfarrer Weiushrimer . —
Taufen u. Trauungen:
Pfarrer Grein . Seerd'.g.
Pfarrer Dicht.

Ringkirche. Fugendgottes- .
dienst 8.45 Uhr: Pfarrer
Philivvi . 10 Uhr: Pfr.
Schmidt. (Abendmahl.) —
11.30 Uhr : Kindergottes,
dienst. Pfr . D. Schlosser.
6 Uhr: Pfarrer Merz.

Lutherkirche. 10 Ubr: Pfr.
Hosmann . (Abendmahl.)
11.30 Uhr : Kindecgottes-
dienst. Konsistonal - Rat
Kvrtheuer . 5 Uhr: Pfr.
Diedl . Dienstag , abends
8.30 Uhr: Bibclftunde.
Komistonalrflt Kortheuer

Paulinrnstikt . Vormittags
9.80 Uhr : Pfr . E'dih-ff.
11 Ubr Kindergoltesdienfi!

Ev. BerrinshauS , Platter
Slr . 2. Sonntag , 11.30
Uhr : Klndergottesdienft.
Pfr . Skdiüßler. Abends
8.80: Bibclslunde. Pfr.
L>eld. Mittwoch. 5 Ubr:
Bibelstunde. Pfr Held.
Donnerstag . 8.80 Uhr:
Allgemeine Gebet- stunde.
Katholische Kirche.

I Maria -Hilfkirchr. Heilig«
Messen 6.30 u. 7.30 Ubr:
Kinder -Gotlesdienst 8.45
Ubr. Hochamt 10 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr: Rosen¬
kranz-Andacht mit Um¬
gang. — Wochentags
fn.il . Messen 6.15. 7.10
iSchulmesse) u. Ö Uhr.
Montag . Mittwoch und
Freitag , abends 6.15 Uhr:
Rosenkranz - Andacht. —.
Beichtgelegenheit: Sonn¬
tag . morgens von 6 Uhr
an , Freitag , abends 6.15,
u. Samstag von 4—7 u.
nach 8 Uhr. — Samstag.
6 Uhr : Salve.

>DreifaltigkritSkirche. Früh,
messe 6.30 Uhr. 8 Uhr
zweite b:. Messe. 9 Uhr
Kinderaottesdienit . 10 Uhr
Lochaint. Nachm. 2.1S
Uhr : Rosenkranz-Andacht.
Abends 6 Uhr: Satra-
mentaltsche Andacht.
Wochentags heil. Messen
6.30 u. 7 Uhr. Mittwoch
u. Samstag . 7 Uhr:
Sckulmeffe. — Montag,
M>ttw. u. Freitag , abds.
6 Uhr: Rosenkranz - An-,
dackt. Samstag , nachm.
6 Uhr : Salve . — Beicht-
gelegenbeit Sonntag früh
von 6 Ubr an. Samstag,
nachm. 4—7 und vou
8 Uhr cm.

INItka,holt,che Gemeinde,
FrirdrnSkirche. Schwal.
bachcr Str . lO.tö Ubr:
Amt mit Predigt . Pfarrer

, Eder.
Evang «luth . Gvttesdienst,
Adclbeiditr. 35. 9.30 Uhr:

, LeseaottcSdienst
Eoangel . - luth Olemeinde,
der selbst, ev.-tulh Kirche
in Preußen zugehörig,
Dotzheimcr Straße 4, i.
Vorm. 10 Uhr: Gottes¬
dienst.

Ev. - tuth. DreieiniakritS-
gemeinde. In der Krypta
der altkathol. Kirche,
Eing . Schwalbacher Str,
Vorm . 9.45 Uhr: Lese-
aottesdrenst.

Methodlttengemeinde, Ecke
Dotzh. u. Dreiweioensir.
Dorm . 9.45 Uhr: Ernte¬
dankfest. Pred . Langener
aus Mandeln . Vormittags
II Ubr : Kindergottes-
dienft. Nachm. 4 Uhr:
Erntefest -Gottesdienst. —.
Mittwoch, abends 8 Uhr:
Bibelstiindc. Fm Auftr. :
Prediger Kuder.

Baptistengcmrinde . Adler¬
straße 19. 9.80: V-ed at.
il Ubr : Kinder - Gottes¬

dienst . 4 Uhr: Predigt.
Mittwoch, abds. 8.30 Uhr;
Bibel- u. Gebetsstunde«
Prcdiaer llrban.

Reuavostolikcke Gemeind- ,
Öranienstr . 54. Hth.
Vorm . 3.80 Uhr: Haupt-
gottesd .enkt

Devtkchkatb ffrelt «riaiSieV
Oieme'nbe. Sonntag , früh
10,15 Uhr : Ervauiini im
Burgersaal des Rathauses
von Prediger Tfchirn.
Thema : . Dom Paradies
zur Sintflut ." Lied M8.

HeikSarmee. Hermann¬
straße 22.  Vorm . 10 30:
HelligungS . Venamml.
Nachm. 2 Uhr: . Kindev-
cwttesdienst. Abds. 8 Uhr:
HetlSvcrfamml . Mittwoch,
Donnerslna ». Freitag,
abends 8.15 Uhr: Relig.
Dersainmlunaen , geleitet
v Major Schade, Düsses
dorr .* v - r»
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n.Kammermusik
Abend -IWe oUoimnne üMeil-UsstMilg

der Herren

Groell , Jesdike , Dr . Orb
Sonnfag , den 19 . Oktober 1919

im Kasinosaal , FriedricHsir . 22.

0 0
0

Beginn TV, Uhr . Näheres Plakate.
Konzertflügel Ibach aus der

Musikalienhandlung Slöppler , Rheinstrasse 41.

Samstag , 18. u . Sonntag . 19. Oft ., in der Turnhalle Platter Str

ISÄ 'Kaninchenzucht-Verein Wiesbaden
Zur Schau und Verkauf sind weit über 500 Tiere gestellt , womnter eine große
Anzahl wertvoller und seltener Exemplare sich befinden . Ferner zur Zucht und
Pflege benötigten Produkten . Fe le. Litteratnr usw. — Tombola , Preis,chreßen.

Zum zahlreichen Besuch >adet ergeben ! ein Der D ors -ano.

Freireligiöse Erbauung.
Sonntag , 19. Lktober, früh 10-/. Uhr, spricht Herr

Prediger r schien im Rathaus über das Thema: Vom
Paradies zur Si -tflut . Lied 283. — Zutritt frei für
jedermann . Denlfchkath . ( freireligiöse ) Gemeinde.

Bortrag
Sonntag und Mittwoch. 8 Uhr. im 93oc»|
tragssaal Adolfstrahe 3, Hof:

„Jesus in feiner höchsten Offen¬
barung als Gott und Mensch". !

Christi.Verein junger MännerE.V.
♦♦ »♦♦♦♦♦ WIESBADEN, Oranienstr.15
<>Am Sonntag , den 19. Oktober , abends 8 Uhr <>
♦ im Evangel . Ver inshaus , Platter Str . 2 <’ |

1 . Vortrafs-
Ftsmilieia - Abend

o Thema: Arbeit [Redner Herr RektorA. LOH)
Schlußansprache Herr Pfarrer HOFMANN. <►

Vorträge des Gemischten und Männ r hnrs , so- <>
♦ nie Deklamationen werden zur V>rseböncrung <>
4 beitragen . Programme 60 Pfg . x I

lVaren -Börse
in ffAINZ

Ersffiusig: Freitag, den 24.flktab.1813, vorm. 11 Ohr[
Kasino„Hatz.Butenberg“,MI.Bleiche
Regelin.Markttage:Bieastags u.Freitagsv.11 bisllllir|

Haus - und Grundbesitzer -Verein E. V.
Unsere ordentliche Mitglieder . Versammlung findet am Montag , den

9. Oktober , abends 8' / , Uhr , in der Aula des Lyzeums 2 am Dosepiatz , stall
Tagesordnung:

1. Bericht über das Bereinsjahr 1917/18 und 1918/19.
2. Ber cht der Rechnung prufungs - Äommission für die Prüfung der Jahres¬

rechnung 1917/1S und 1918/19.
3. Wahl einer Komm ffion für die Prüfung der Jahresrechnung 1919/20.
4. R -chuungsv . ransch>aq für das Rechnungsjahr 1919/20.
5. Festsetzung der Miigliederbeiträe für 1919/20.
6. Ergänz » ngsivahl des Vorstandes an Stelle der satziingsgemäß ausscheidenden

'Herren : « aumbach , Ha «so n . Hildnrr , .< im »,et und Schwaul.
7.  Ersatzwahl für das verstorlene Vorstandsmitglied Hammelmann und das

freiwillig auescheidende Vorstandsmitglied Stamm.
8. Sonstige wichtige Vereinsangelegenheiten . 1353

Um rege Teilnahme der Mitglieder wird gebeten.
Der Vorstand : C. Kaltbrenner . Stadtrat , 1. Vorsitzender.

— Eingang zur Aula nur vom Boseplatz aus über den Cchu hos. —_

Ich habe mich hier als Arzt für
innere Krankheiten niedergelassen.

Dr. med. W. Lomnitz ,
Taunusstraße 5.

Sprechzeit 9—10, 8—4. Telephon 6007.
Röntgenlaboratorium.

Habe meine Sprechstunde wieder
auf genommen.

B. Borkowski,
Dentist,

Härenstrasse 8 , IL

Verzogen nach

Wilhelmstr. 14 (üfi)
Zahn -Arzt G . Wetzell

Telephon 4606.

Am Sannt ««, den 19. Oktober , sind, , van 1 Uhr
mittags ab nur folgende Wiesbadener Apotheken ge¬
öffnet : Adler . Apotdeke , Kircbgaiie 40, Löwen -Apotheke,
Langaasse 31. Kaiser -Fliedricli -Aooiheke . Lchicrneiner
Strust .e 15. und Tberrsten -Avoiheke . Enner Ltrcme 21.
Diese Apotheken versehen auch den Apotheken -Aacht-
dienn rom I» Oktober bi? et -’ctvtieBlvcfj 25. Oktober,
von abends 7 bis morgens 8 Uhr ._

Md« » Mi reiO -zmmiMS « !
Ortsverein Wiesbaden . (2. Wachabteilung .)

Sonntag , den 19. Oktober 1919, nachm. 3 Uhr, im
Saall -au „Friedrichshalle " , Mainzer Strahe 119. !
Haltestelle der Elektr ., Linie 6 : P348
' '!■ Tanz mit Unterhaltung - .;
wozu wir Freunde und Gönner der Feuemehrfache
hösl chst einla en._ Ter Vorstand.  IPrümt-Boston-Klub.
Sonntag: Neues Schtitzenhaus.

Sonntag , den 19, dS. MtS.:

Geschäfts-Eröffnung!
Meiner werten Nachbarschaft nur Kenntnis , daß ich am

Samstag , den IS . Oktober , im Haute
19 Rauertffjater Straße 19

THefzgerei ^
geneigten Zuspruch J ~( QltiriCf ) Eifßitt»

l
eine

Bitte um
Mn Montag , den 20 . Oktober , Kartenumtausch.

imMtauralit„Teutonia ",
Ausnahmsweise schöne Preise . Anfang l» Nhr morgens

Achtung! Nur 4 Tage!
Sonntag , den 19., Montag , den 20.. Sonntag , den

26. und Montag , den 27. Lltober ist

ytgr  Gottschatts Schiffsschaukel
in der Waldstrahe , Ecke Marienstrafte . ansgestellt.

Zum Besuche laden lad , ein Die Bes. Gottscha k-Lanx.

E/ektr . lichf -u.
’Hraffan/agen

ffhefnfsche E/ekfrizffäfs Gesellschaft
fjnh : Heinrich Atu //er t

rrnnsnn . fY/ ^ SÖ & CfCM . He/enensfr . 26u 623.

^Frostbeulen!
l-Lanr.

„Pernioiaa“
lindert sofort Juckreiz und

CchtveUuug.
Al einverkauf: Schiitzenhof -Apotheke , Langgasse II.

Klrcliffasae 76.
Süßer Traubenmost

selbst gekeltert , im Ausschank, (Friedensbier).
_ Hans Urmes.

WhM..WLöM''MWim.
Mi»Aezseel mdsi NÄLMLÄL
EHUWSeeM

Wein , Bier , Apfelwein,
:: sowie Kaffee und se'.bstxebackenen Kuchen.

XSr  Friedensbier,
8/0 tipp- topp 8/o

„Zur Muckerhöhle"
Goldgasse 2«.

ÄusnaSametage
bis 1. November!

Jeder , der sich bei uns C oder 12 Itilder bestellt, erh&lt

~ als Zugabebild
eine Vergrößerung seines eigenen Bildes, 30x 36 cm, mit Karton.

Sonntags
nur v . 9-2
geöffnet.

m. b. H.
Phot . Atelier u.

• Vergr . - Anstalt
m . bill . Preisen Gr . Burgstr . IO (Fahrstuhl ).

Samson&IM Trotz
Teuerung
bili . Preise

Mehrere tausend Dutzend

Io Bode-Seife
vorteilhaft zu verkaufen , nur en gros.

Anfragen an B. de Grach , Leber¬
berg 8, Wiesbaden. Telephon 750._

unbegrenzt haltbar ) einschl . Porto und
Verpackung A 95 .— Scheibenhonig Poslkolli
.Ä 110.— Versand geg . Nachnahme od . Voreinsen - 1
düng des Betrages , solange- Vorrat reicht » F69|lob . Tletfen , CToßimker,

Mehrenkamp 120 b. Friesoythe i/Oldbg.

Zigaretten
engl , und amerik . Helle Sichre
bander . u . versteuert von 246 Mk . an
fTOlFF * « roßhandel in r - b lfabrikaten , I

Jttirl UülttC , Moritzftratze 7. — Fernjpr . 681. |
Berka »! mix an Wiederoerkäufer.

Weiche Kapitalanlage
bietet Unternehmen , dessen Konjunktur durch die
neuen Berbültniise und Robsto Imanoel aus eine
lange Rerhe von Jahren hiuans gewährleistet,

nachweislich Uber 10*/, Rente de»
Nanfprcijes von Mk. 30 00« eines Anteils.

Ea . 16 Anteile verkänflich . F1I5
Für Kapitalisten die beste Anlagegelegenheit . Aus-
kunsl erhallen seriöse Jnieresjenten ourch Abgabe
ihres Angebotes unter F . kt 11 480 an die An»
noncen-Expedilon Rudolf Masse. Franksurt a. SK.

IW Reeller "MG
Preiskegeln

heute abend , ab 7 Uhr.
Germania . Selcnenstr . 27,

l» Preise.

M Großes (
Preiskegeln!
Heute Samstag , ob 7 Uhr,
nrorgen Sonntag , vorm , ab

11 Uhr, im

Mmml  Mb Fürst.•  Hellmundstr 54.8 wert». Preise . HM

MWül
rein überseeisch . Mittet
Fein - und lÄroosckurll,
lose u. 190. Gram in-Pak .,
laufend rrbzug. A. Wagner,
Westrnditratze 22.

Zöpfe , «roße
b . Kleiner, n.

Auswahl
Res .-Theut

Svanarn revaricrt
Steurer n. Reüd.-Tbeatcr

it»»»»»»llll»llli.. . . » . . .

AassauiseAe

OfaUmMkftQ
findet

statt am Montag,
den 20. u. Dra-tag, den 21. Ofet.

wmi  10 6i&5 Uftr, im JCaffte ÜUcoloi,  frufier
gekannt Leausite, Cndsta ioa der Ctefct ischm.
Cs kommt  eine Misse Jafef- und lÜlrtseAafts-
oöst zum Uctiauf. Wer uü ktiih haltims

IDinterofet kazem will,  iesueke
die Ausstellung.

s »

mm iiiiHii nni 'iiiiiiiuiiiinininTmiiminiiiiiiiiiuiuiiiiiiiiniiiinwtg

Tafel-
u. Wirtfchastsäpfel

ausgesuchte haltbare Sorten in j der Menge . F35V

Städtischer Marttstand.

MM.engl. Zigaretten
vcrst. u . band ., L Sta » olvackuug von Ml . 259.—

per SS die au.

Hans Dürgener , ioritljtr. 64.

Kernseifen,
Schnttzelleife. Feinseifen, Seifenpuloer.

Stahlspäne . Parkettwachs empfiehlt

keWstbli! Gustav Erke!
Langgasse 17. Telephon 91.

Lacke— Farben
W. Obst ti.MW«

mit größerrem Kapital von laugj . Reisenden gesucht.
Perm . verb . Osf. erbeten Postlagerkarte 28.

fluto-
I > Kartoffel'
Transporte
sowie Fahpten jeder
ii  Art übernimmt ix

Auto-u.Motoren-Reparatur
Wiesbaden , Ootzheimer Str. 26. Telephon 41£
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